
Wer ist Lukas?
Seine beiden Schriften machen 28% des grie-
chischen Neuen Testaments aus. Er muss Heide ge-
wesen sein (vgl. Kol 4,10-14), könnte aus Antiochien
stammen, versteht sich in erster Linie als Geschichts-
schreiber, der sein Material sorgfältig nachprüfte. Er
überarbeitet unterschiedliches Quellenmaterial und
schafft einen zusammenhängenden, ganz in seinem
Stil geschriebenen Bericht. Lukas hat zwei Ziele im
Auge: Zum einen will er seinen fiktiven Adressaten
Theophilus (das sind wir) in seinem Glauben bestär-
ken. Er will ihm beweisen, dass sein Glaube an Jesus
Christus auf sicheren his-
torischen Informationen
beruht. Dann will er Jesus
als Menschensohn zei-
gen. Abgelehnt von Israel
wird Jesus nun den Hei-
den gepredigt, damit sie
von Gottes Heilsgesche-
hen hören und gerettet
werden. Die Heidenchris-
ten sind die Zielgruppe
des Buchs. So stellt Lu-
kas die Universalität des
Evangeliums in den Vor-
dergrund. Er schreibt
über Sünder, Arme, Au-
ßenseiter der damaligen
Gesellschaft und Heiden.
Der Glaube von Frauen
und Kindern nimmt besonderen Stellenwert ein.
Eines der Hauptanliegen dieses Evangelisten ist die
Vergebung der Sünden. Das Lukasevangelium ent-
hält mehr Aussagen über Geld und materielle Dinge
als irgendeine andere Schrift des NT. Zwar sind die
Armen nicht immer automatisch gerecht, doch die
selbstgerechten Reichen, für die ihr Reichtum mehr
bedeutet als Jesus, sind auf jeden Fall unfähig, die
Rettung, die Jesus ihnen anbot, anzunehmen. Zuletzt
ist Lukas ganz wichtig die Freude, die mit dem Glau-
ben und der Erlösung Hand in Hand geht. Zum Jah-
resthema: In Dtn 8,3 (Jesus zitiert) liegt das Manna 

zwar auf dem Boden herum (als Ausscheidung der
Tamariskenlaus), aber dennoch ist es eine Prüfung
für den Glauben der Israeliten. Denn sie müssen sich
ganz auf Gottes Wort verlassen, dass es jeden Tag
wieder da sein werde. Wäre es nicht Gottes Wille,
dass sie weiterlebten, fänden sie aus der Wüste nicht
lebendig heraus; daher lebten sie nicht vom Brot al-
lein. Jesus – selbst härtet in den drei Versuchungen
– die eigene Taufe: „Zeig, wozu du gesandt bist“. In
dieser ersten Runde der Versuchungen: Mach dir
Brot und iss dich satt! Ein Gottessohn, der hungert,
ist doch eine erbärmliche Figur. Also: Lass Macht und

Einfluss spielen, Vitamin
B [eziehung]. Wirk das
Wunder. Du kannst es
doch! Jesus geht darauf
nicht ein, hungert lieber.
Sein Hunger ist stärker
als das Angebot des
selbstgebackenen Bro-
tes. Er hungert nach dem
Wort aus Gottes Mund. Es
trägt ihn in der Wüste,
hält ihn über Wasser mit
seiner Sendung zu den
Menschen. Göttliche Titel
und Macht spielt er nicht
aus. Er hält seine Solida-
rität durch. Auf dem Weg
zu den Menschen ist er
Gott ganz zugewandt.

Jesus ist ganz sicher, dass er nicht in der Wüste ster-
ben würde. Man spricht – ins Heute übertragen - von
der Versuchung des Kapitalismus/der Konsum- und
Mediengesellschaft. Jesus entgegnet dem Versucher
mit einem Rückgriff in das Befreiungsgeschehen Is-
raels. Wie sehr wünschten wir diesem Volk wie den
Palästinensern im Westjordanland - Gazastreifen
und allen anderen mehr als „Brot“ den „Frieden“.
Danke dem Heudorfer Kirchengemeinderat für die
Aufgabenstellung aus dem Lukasevangelium für das
vor uns liegende am 1. Advent neu beginnende Kir-
chenjahr.      Stefan Einsiedler
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Biblisches Jahresthema 2024 mit dem Beginn des neuen Kirchenjahrs am 1. Advent
Der Evangelist Lukas

Jesus antwortete ihm: Es steht geschrieben: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein (Dtn 8,3; Lk 4,4).

Der Evangelist Lukas, Vortragekreuz der Liebfrauenkirche.

ten Kinder, Jugendliche und Erwachsenen am Frei-
tag, 8.12. um 17 Uhr im Gemeindesaal; ein zweites
dann die Woche drauf am Freitag, 15.12. um 17.30
Uhr im Gemeindesaal zusammen dann mit den Ju-
gendlichen des Firmkurses und allen weiter Interes-
sierten. Wer jetzt schon weiß, dass er oder sie in
einer Gruppe mitmachen oder besucht werden
möchte, bitte um den Anruf im Pfarrbüro. 
Danke für die Kuchenspenden
Frau Gisela Hartberger und eine weitere Frau, wel-
che nicht genannt werden will, haben Kuchen und
die Bäckerei Beller ein Zopfbrot für die Arbeiter von
unserem neuen Glockenstuhl gespendet.

Begegnung am Nachmittag, Mengen
Unsere Nachmittagstreffen 2024 im Überblick:
09.01. Kloster Sießen, Naturkrippe
06.02. Fasnet mit der Kindertagesstätte St. Maria
05.03. Frühlingserwachen
09.04. Gesundheitsthema
14.05. Heiligkeuztal, Führung
04.06. Naturnahe Pflanzung
02.07. Sommerfest in Kindertagesstätte St. Maria
Donnerstag, 27.06. um 17 Uhr, Planung 2. Halbjahr.
In Bälde erscheint ein Flyer mit detaillierterer Einla-
dung und Programmumschreibung. 

typische Szene beim adventlichen Backen daheim.
Was den meisten nicht bewusst ist: Hinter dem Ad-
vents- und Weihnachtsgebäck verbirgt sich häufig ein
religiöser Sinn. Die Bedeutung von verschiedenem
Weihnachtsgebäck stellen wir Ihnen vor. Musikalisch
umrahmt Herr Hubert Rochow den adventlichen
Nachmittag. Herzliche Einladung zur Begegnung am
Nachmittag am Dienstag, 5. Dezember um 14 Uhr im
Katholischen Gemeindehaus in Mengen.
Ennetacher Begegnung und der Kindergarten St.
Christopherus laden ein zur Adventsfeier
Es sind alle Eltern und Großeltern und die, die gerne
kommen möchten, ganz herzlich eingeladen am 7.
Dezember um 14 Uhr ins Gemeindehaus Tonja. Der
Kindergarten zeigt uns ein kleines Programm, an-
schließend gibt es Kaffee und Kuchen und zum Sin-
gen von Adventliedern wird herzlich eingeladen.   

Josef Rapp 
Kita St. Christophorus Ennetach
Rückblick St. Martin
Nach einem kurzen Auftakt in der Pfarrkirche zogen
viele kleine und große Laternenträger mit Martin,
dem Reitersmann, durch die Ennetacher Straßen bis
zum Bürgerhaus. Dort fand das Martinsspiel mit mu-
sikalischer Begleitung durch die Juka statt. Das Lied
“Ein bisschen so wie Martin, möcht ich manchmal
sein“, lud alle ein, Martinsbrezeln miteinander zu
teilen. Der Elternbeirat sorgte darüber hinaus für das
leibliche Wohl. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und Mit-
wirkenden und an die zahlreichen Besucher für ihr
Kommen! Die Freude, dass endlich wieder ein Later-
nenumzug für die ganze Bevölkerung stattfinden
konnte, war groß!  Sonja Merk

Vivat - Adventskalender „Auszeit für die Seele“
Freude ist ein Zeichen, 
dass man dem Licht nahe ist.   Edith Stein
So regt der Kalender Sie täglich neu an, dem Ge-
heimnis der Menschwerdung des „Gott ist bei uns“
entgegenzuspüren. Dieser Adventskalender ist nach
den Gottesdiensten für 6,95 € erhältlich.

Gemeinsam
für unsere
Erde – in
Amazonien
und weltweit

Anmeldung - Informationsfilm - Gruppenbildung
Bis Mittwoch, 20. 12. können sich alle, die den Be-
such der Sternsinger zu Hause wünschen im Pfarr-
büro anmelden. In der nächsten Gemeinde-
briefausgabe ist dazu ein Wunschabschnitt. Wie
seither dürfen wir zugunsten der Aktion, die auch
wieder unsere Missionspartnerschaft Christo Vive
unterstützt mit Projekten in Chile, Bolivien und Ar-
gentinien auch wieder die Möglichkeit der Einlage
von Überweisungsträgern in den Stadtnachrichten
nutzen. Danke den Austrägern/innen. Das erste in-
formative Vortreffen mit Film ist für alle Interessier- 
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Gottesdienste in Liebfrauen

Feier aller Gottesdienste in der Martinskirche

Samstag, 25. November
18.30 Eucharistiefeier am Vorabend

Kirchenchor
Gedenken: Romy Wild, verstorbene
Mitglieder des Kirchenchors

19.30 Cäcilienfeier Kirchenchor

Hochfest Christkönigssonntag
Sonntag, 26. November
Ez 34,11-12.15-17; 1 Kor 15,20-26.28; Mt 25,31-46
10.30 Eucharistiefeier

Jugendgottesdienst „Segen tut gut“
AmaDeus
Kollekte zugunsten von „just“
Jugendstiftung der Diözese 

12.00 Tauffeier Jonathan Klaus Hinderhofer

Donnerstag, 30. November, Apostel Andreas
19.30 Kirchenchor
Freitag, 1. Dezember
7.35 Schülergottesdienst
18.00 Vesper 2. Woche

Samstag, 2. Dezember
9.30 Vorbereitung des Gemeindemittagessens
18.30 Eucharistiefeier am Vorabend

1. Adventssonntag
Sonntag, 3. Dezember
Jes 63,16b-17.19b;64,3-7; 1 Kor 1,3-9; Mk 13,33-37
10.30 Eucharistiefeier

Familiengottesdienst 
Gemeindemittagessen

17.00 Adventsandacht „Atem holen im Advent, 
Kolpingsfamilie

Dienstag, 5. Dezember
6.00 Eucharistiefeier, Rorate

Frühstück
14.00 Begegnung am Nachmittag

Bedeutung von Weihnachtsgebäck
18.00 Lectio Divina im Advent

Innehalten und Überraschendes
wahrnehmen (Gen 28,10-17)
Meditationszimmer
Anmeldung bis Freitag 01.12.

Mittwoch, 6. Dezember, Nikolaus, Bischof von Myra, 350
19.00 Katholische Erwachsenenbildung

Lesung „Jesus, Maria, der Josef und ich“ 
von Franz Wohlfahrt 

Donnerstag, 7. Dezember
19.30 Kirchenchor

Freitag, 8. Dezember, Maria Erwählung
7.35 Schülergottesdienst
16.00 Probe Kinderkrippenspiel „Euch ist heute

der Heiland geboren“
17.00 1. Sternsingervortreffen für jung und älter,

die die Aktion: „Gemeinsam für unsere 

Erde- in Amazonien und weltweit“, unterstützen wollen.
18.00 Vesper 1. Woche im Advent

Rosenkranz 17.00 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro Mengen, T. 8278
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag, 8.00 - 12.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr
Nachbarschaftshilfe Mengen, T. 712478
Frau Ulrike Faigle-Chaib
Dienstag, Donnerstag, 8.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienste in St. Cornelius und Cyprian

Hochfest Christkönigssonntag
Sonntag, 26. November
Ez 34,11-12.15-17; 1 Kor 15,20-26.28; Mt 25,31-46
9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 28. November
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor

Freitag, 1. Dezember
7.35 Schülergottesdienst
18.00 Vesper 2. Woche

Samstag, 2. Dezember
9.00 Ennetacher Volkstrauertag

Gesangverein, Musikkapelle
1. Adventssonntag
Sonntag, 3. Dezember
Jes 63,16b-17.19b;64,3-7; 1 Kor 1,3-9; Mk 13,33-37
9.00 Eucharistiefeier

Familiengottesdienst 
Gedenken: Karl Schuler, Emma und Anton
Knoll, Paul Ehret, Hermann Schönenberger

17.00 Konzert Kirchenchor

Dienstag, 5. Dezember
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor

Donnerstag, 7. Dezember
18.30 Eucharistiefeier
19.30 Kirchengemeinderat

Weihnachtsessen

Freitag, 8. Dezember, Maria Erwählung
7.35 Schülergottesdienst
18.00 Vesper 1. Woche im Advent

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Geschenkidee: Kerzen vom Ölberg
Wer ein heimatverbundenes kleines Weihnachtsge-
schenk noch sucht, die Kerzen vom Ölberg sind in
drei Größen im Pfarrbüro, auch auf dem rechten Sei-
tenaltar der Martinskirche erhältlich.
Erinnerung: Winterwochenende der Mengener
MinistrantInnen für die Familien
Beschrieben in den MiniNews vom November mit
Anmeldeabschnitt bitte um Anmeldung bis 20. 12. 

in Weckgläsern) und dem sich anschl. Frühstück im-
Gemeindehaus. Mit in den Advent gehören Schüler-
gottesdienste, die Adveniat-Aktion „Flucht trennt.
Hilfe verbindet“, die Einladung zur Sternsingerak-
tion oder der adventliche Lichterweg des Firmkurses
u.v.a.m. Erfreulich das erste Treffen für das Krippen-
spiel „Euch ist heute der Heiland geboren“. Unsere
drei Treffen: Freitag, 8.12./15.12. um 16 Uhr im Ge-
meindehaus am Freitag, 22.12. um 15 Uhr. Die Enne-
tacher Zeiten sind im Schaukasten ersichtlich. 
Gemeinsam e. Bibelabschnitt im Advent lesen
Lectio Divina
Innehalten und Überraschendes wahrnehmen
Genesis 28,10-17
Jakobs Traum vom „Tor des Himmels“ ereignet sich
an einem Wendepunkt seines Lebens. Wir begegnen
in Wort und Bild einer göttlichen Vision im Traum.
Jakob lässt sich auf den unvorhersehbaren göttli-
chen Einbruch in sein Leben durch den nächtlichen
Traum ein. Bitte um Anmeldung bis Freitag, 1.12. und
freundliche Einladung auf Dienstag, 5.12. von 18 –
19 Uhr ins Gemeindehaus/Meditationszimmer.
Kirchenchor Mengen 
Cäcilienfeier am Samstag 25.11.2023
Liebe Sängerinnen und Sänger, das Jahr geht dem
Ende entgegen und unsere jährliche Cäcilienfeier
steht wieder an. Dazu laden wir alle Chormitglieder
herzlich ein. Auch Gäste sind willkommen. Am
Samstag, 25.11.2023 wollen wir zu Ehren unserer Pa-
tronin den Vorabendgottesdienst um 18.30 Uhr mu-
sikalisch begleiten. Anschließend, gegen 19.30 Uhr,
treffen wir uns im Gemeindehaus. Bei einem gemüt-
lichen Beisammensein, mit Essen und Trinken,
möchten wir Rückschau halten und unsere Jubilare
ehren: Elke Haile, Silvia Haile, Marieluise Rapp und
Reinhilde Hofmaier für jeweils 20 Jahre. Wir freuen
uns auf zahlreiche Teilnahme.
Einladung zum Gemeindemittagessen
Nach dem Familiengottesdienst am 1. Adventssonn-
tag herzliche Einladung zum Gemeindemittagessen
im Katholischen Gemeindehaus Mengen. Ein Team
kocht Rindergulasch, Blaukraut und Spätzle sowie
Kässpätzle mit Tomatensoße und Spätzle mit Soße.
Wer noch gerne die eine oder andere Aufgabe (wie
z. B. Essen oder Getränke austragen, spülen) hilf-
reich zum Ganzen übernehmen kann, herzlich will-
kommen; Infos im Pfarrbüro, T. 8278. Wir freuen uns
auf Sie und Euch vor allem zum Familiengottesdienst
und anschließendem Gemeindemittagessen!
Adventsandacht
Die Kolpingsfamilie Mengen lädt zur Adventsan-
dacht „Atem holen im Advent“ am Sonntag, 3. De-
zember 2023 um 17.00 Uhr in der Martinskirche ein.                         

Bedeutung von Weihnachtsgebäck
Der Duft von Gewürzen liegt in der Luft, besinnliche
Musik spielt im Hintergrund und eine Schüssel mit
Teig steht auf einem mit Mehl bestreuten Tisch. Eine 

2023, da wir sonst das Haus für das Januarwochen-
ende so abgeben können, dass die vermietende Fa-
milie das Haus selber anders vergeben kann. 

Schöne Anregungen
Rituale in der Advents- und Weihnachtszeit für Er-
wachsene und Rituale in der Advents- und Weih-
nachtszeit für Familien mit Kindern liegen an den
Schriftenständen unserer Kirchen zum Mitnehmen
aus. 

Ausschreibung der Mesner-Stelle in Liebfrauen
Die Vorgängerin füllt eine Rundumvollzeitstelle aus.
Die neu ausgeschriebene Stelle umfasst „nur“ die
liturgischen Dienste, ca. zehn Wochenstunden im
Schnitt des Jahres, in dem dann Ostern, Weihnach-
ten oder Fronleichnam bereits enthalten ist. Bewer-
bungen bitte an das Katholische Pfarramt, Pfarrstr. 8

Jugendgottesdienst
am Jugend-/Christkönigssonntag um 10.30 Uhr
„Halbe Herzen“ werden zwischen dem „Bodenper-
sonal“ und den Vierzehnnothelfern an der Decke
hängen und uns zum Beherzten einladen. Dazu
brauchen wir alle „Segen tut gut“. AmaDeus und die
Jugendlichen des Firmkurses gestalten den Gottes-
dienst mit. Im Anschluss die Informationen zum
Firmkurs, für den sich die Jugendlichen dann die
Woche über entscheiden können. 

Familiengottesdienste mit Einführung der Erstkom-
munionkinder am Ersten Advent
Die Instrumentalgruppe, um die sich von Gottes-
dienst zu Gottesdienst Susanne Schlieske rührend
müht (Danke!) wird uns musikalisch begleiten. Die
Erstkommunionkinder erhalten ihr sie durch das
Leben begleitende Olivenholzkreuz; die schöne vor-
weihnachtliche Geschichte „Unterwegs zur Krippe
in Amazonien“ kann uns adventlich aufschließen.

Zeit der Kälte im Gemeindehaus ist vorüber
Die Wärmequellenpumpe musste für ca. 2.000 €
ausgetauscht werden. Unser Gemeindehaus, gebaut
2010, wird geothermisch beheizt. Sobald der Kreis-
lauf wieder hergestellt ist, können wir den Photovol-
taikstrom auf dem Dach selber nutzen. 

Gestaltung der Adventszeit
Am ersten Sonntag im Advent feiern wir familien-
freundliche Familiengottesdienste „Unterwegs zur
Krippe in Amazonien“  mit der schönen Geschichte
des Kindermissionswerks „Die Sternsinger“, 17 Uhr
das Kirchenkonzert des Ennetacher Kirchenchors,
zeitgleich das Adventsgebet der Kolpingsfamilie
Mengen in der Martinskirche. Die Adventsfenster in
Ennetach entnehmen Sie bitte aktuell aus dem
Schaukasten. Bibellesen im Advent „Lectio Divina“
setzt den Glaubenskurs biblisch fort. Das „Ökume-
nische Adventsgebet“ „Lücken füllen – Gott finden“
ist eine schöne ganzheitliche Möglichkeit adventlich
bei sich anzukommen. In der Liebfrauengemeinde
am Dienstag, 6 Uhr die Rorate (mit eigenen Kerzen


